
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Frauen, liebe Mädchen,  

„Feminismus heute? Ja, bitte!“ Warum haben wir ein sol-
ches Motto für die Veranstaltungen zum Internationalen
Frauentag 2018 gewählt?
Es ist schon manches erreicht worden, was die Frauen-
bewegung in den letzten Jahrzehnten eingefordert hat.
Das Frauenwahlrecht wird 100 Jahre alt.  Frauen heute
haben Zugang zu Bildung und Arbeit und die Möglichkeit,
ein selbständiges Leben ohne männlichen Vormund zu
führen. Brauchen wir also heute noch Feminismus?
Aber 2018 verdienen Frauen noch immer deutlich weni-
ger für gleichwertige Arbeit, erhalten im Durchschnitt
eine nur halb so hohe Altersrente wie Männer und sind
prozentual deutlich geringer in hohen Führungspositio-
nen vertreten. 
Familiäre Betreuung und Pflege sind noch immer vorwie-
gend Frauensache, und die Statistiken zu sexueller Be-
lästigung bis hin zu Übergriffen zeigen keineswegs eine
abnehmende Tendenz. Die Anzahl der weiblichen Abge-
ordneten (30,6%) im neuen Bundestag ist sogar auf den
Stand von 1998 gesunken.
So findet Feminismus heute, vertreten auch durch junge
Feministinnen, die sich explizit (wieder) als solche bezeich-
nen, vielfach neue Formen und Symbole, um politische
Statements für Demokratie und Gleichberechtigung und
gegen Sexismus auszudrücken.

Sie tragen pinke Wollmützen, die „Pussy Hats“, auf einer
Demonstration, sind aktiv im Netz und in Hashtags  wie
auch in der #metoo-Debatte oder machen ihre Sicht als
Journalistinnen oder Autorinnen deutlich.
Auch Prominente aller Generationen  trauen sich heute,
ihren Status zu nutzen und (teils vergangene) sexuelle
Übergriffe machtvoller Männer öffentlich zu machen.
Nichtsdestotrotz stellen sich viele Fragen: Wohin geht
der Weg? Welche Themen sind/werden wichtig für die
Frauen und die Frauenbewegung – in Deutschland, in
Europa, weltweit? Welche sind es vielleicht nicht mehr?
Was können jüngere und ältere Feministinnen voneinan-
der lernen, wie gemeinsam agieren?
Wir möchten Sie/Euch daher einladen, im Rahmen unse-
rer Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag
2018 diese spannenden Themen zu diskutieren und
neue Ideen und Impulse für eine gleichberechtigtere Teil-
habe der Geschlechter aufzunehmen. 

Wir freuen uns auf Sie/Euch!

Saskia Veit-Prang
Kommunale Frauenbeauftragte

DONNERSTAG, 15. FEBRUAR 2018

18.00 Uhr, Rathausfoyer

VERNISSAGE DER AUSSTELLUNG „FRAUENBILDER“
Die fünf Künstlerinnen der Ateliergemeinschaft Römerberg
e.V., Margit Cornelius, Sieglind Hoch, Kerstin Wegeleben, 
Brigitte Zander und Kay Zapel, zeigen in einer Gemeinschafts-
ausstellung ihre ganz unterschiedlichen  Sichtweisen, ihre  Bil-
der von Frauen. Eine Einführung hält Elvira Mann-Winter.
Ausstellungsdauer: 15.02.–27.02. 2018

(Öffnungszeiten: Mo–Fr. 08.00–19.00 Uhr, Sa. 09.00–15.00 Uhr)

Künstlerinnen der Ateliergemeinschaft Römerberg e.V. 

in Kooperation mit dem Kommunalen Frauenreferat

FREITAG, 02. MÄRZ 2018

17.00 Uhr, Rathausfoyer (links)

FEMINISMUS HEUTE?  JA, BITTE!
Vernissage der Ausstellungen zum  Internationalen Frauentag 

Ausgewählte Künstlerinnen der Region präsentieren mit un-
terschiedlichen Techniken und ungewöhnlichen Blickwinkeln
ihre Interpretationen des diesjährigen Themas. 
Im Rathausfoyer rechts werden parallel Fotos und Collagen
von Wiesbadener*innen mit spannenden Statements zum
diesjährigen Motto vorgestellt. 
Eine Einführung hält Elvira Mann-Winter.
Ausstellungsdauer : 02.03.–15.03. 2018

(Öffnungszeiten: Mo-Fr. 08.00–19.00 Uhr, Sa. 09.00–15.00 Uhr)

INTERNATIONALER FRAUENTAG 2018 

DONNERSTAG, 08. MÄRZ 2018

14.00–17.00 Uhr, Luisenforum/Eingangsbereich Bürgerbüro

im Erdgeschoss

ICH BIN MEHR ALS DU SIEHST!!! 
Unter dem Motto „Feminismus heute? Ja, bitte!“ haben Frauen
und Mädchen Gelegenheit, in einer mobilen Passbild-Box an
einer originellen Fotoaktion teilzunehmen und in einem State-
ment darzustellen, was auf den ersten Blick vielleicht nicht
sichtbar ist. 
Eine Aktion des Mädchenarbeitskreises der Landeshauptstadt 

Wiesbaden, Information und Kontakt: 

Stadtteilzentrum Klarenthal, Christine Kurt, Tel.: 0611/317055 

Jugendzentrum Georg-Buch-Haus, Marie Modellatore Pedicini, 

Tel.: 0611/31 3689 

17.00 Uhr, Rathaus, großer Festsaal 

EMPFANG ZUM INTERNATIONALEN FRAUENTAG
FEMINISMUS HEUTE? 
JA, BITTE!
Im Anschluss an die Begrüßung
durch Oberbürgermeister Sven
Gerich wird die junge Autorin und
Journalistin, Julia Korbik (neueste
Veröffentlichung: „Oh ‚Simone..!“) mit einer Pionierin
für Frauenrechte, Frau Prof. Dr. Sibylla Flügge, die 2017 mit dem
Tony-Sender-Preis der Stadt Frankfurt ausgezeichnet wurde,
über gemeinsame und unterschiedliche Ziele und Formen der
Frauenbewegung früher und heute diskutieren. 
Die Moderation übernimmt wieder die freie Moderatorin Katrin
Seibold. Das Duo „Sooty Kitchen“ wird den Empfang mit seinen
Songs musikalisch ergänzen.

18.30 Uhr, Rathausfoyer 

RUNDGANG DURCH DIE AUSSTELLUNG 
Im Anschluss an den Empfang sind Interessierte eingeladen,
sich mit den anwesenden Künstlerinnen und Autorinnen zur
links beschriebenen Ausstellung auszutauschen.

Feminismus
heute? 
Ja, bitte!

Foto: Petra Bruder



DONNERSTAG, 15. MÄRZ 2018

19.00 Uhr, Schwalbe 6, Schwalbacher Straße 6 

VOTE FOR VICTORIA!
Das wilde Leben von Amerikas erster 

Präsidentschaftskandidatin Victoria

Woodhull

Lesung mit der Autorin Antje Schrupp 

Sie war Hillary Clintons Vorläuferin, ihr Vor-
bild war sie wohl kaum: Victoria Woodhull
(1838-1927), die schon rund 150 Jahre

früher Amerikas Präsidentin werden wollte. Von einer Prosti-
tuierten brachte sie es zur Wall Street-Brokerin, gründete eine
eigene Zeitung und kandidierte fünfzig Jahre vor Einführung
des offiziellen Frauenwahlrechtes. Ihre unglaubliche Ge-
schichte wird von Antje Schrupp mitreißend erzählt.
KirchenFenster Schwalbe 6, Schwalbacher Straße 6, 

65185 Wiesbaden, 

Kontakt: 0611-1409740 oder www.schwalbe6.de

Eintritt frei! In Kooperation mit dem Kommunalen Frauenreferat 

FREITAG, 16. MÄRZ 2018

11.00-13.00 Uhr, Eingangsbereich HIT Markt, Hasengarten-

straße 25 

AKTION ZUM EQUAL PAY DAY
Der EPD markiert den Tag, bis zu dem Frauen über das Jahres-
ende hinaus arbeiten müssen, um auf das Vorjahresgehalt
ihrer männlichen Kollegen zu kommen. Anlässlich des bundes-
weiten Aktionstages am 18.03.18 rufen das Referat der Kom-
munalen Frauenbeauftragten und der SoVD-Sozialverband
Deutschland dazu auf, die immer noch bestehende Entgeltlü-
cke zwischen Frauen und Männern bei gleichwertiger Arbeit
zu schließen. 
Infostand in Kooperation mit SoVD Sozialverband Deutschland und

mit Unterstützung des Hit Marktes Wiesbaden

AK Mädchenpolitik und AG Wiesbadener 
Frauen- und Mädcheneinrichtungen

•   AIDS-Hilfe Wiesbaden e.V.
•   BerufsWege für Frauen e.V.
•   CASA e.V. – Centrum für aktivierende 

Stadtteilarbeit
•   Haus für Frauen in Not – Diakonisches Werk
•   EVIM Jugendhilfe, Wiesbaden
•   Frauengesundheitszentrum Sirona e.V.
•   Frauenhaus und Beratungsstelle AWO e.V.
•   Frauen helfen Frauen e.V.
•   frauen museum wiesbaden
•   Gesellschaft für berufliche Weiterqualifizierung

(GbQ)
•   INTAKT – Mädchenzuflucht Wiesbaden
•   KBS Jugendzentrum Trafohaus
•   KOMZ e.V. – Frauenkommunikationszentrum 

Wiesbaden
•   Landeshauptstadt Wiesbaden – 

Kommunale Frauenbeauftragte
•   Mädchentreff Wiesbaden e.V.
•   MAK – Mädchenarbeitskreis des Amtes 

für Soziale Arbeit
•   pro familia
•   Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Wiesbaden
•   WiF – Wiesbadener internationales Frauen- und

Mädchen-Begegnungs- und Beratungs-Zentrum
e.V.

•   Wildwasser Wiesbaden e.V.
•   ZORA – Anlauf- und Beratungsstelle für Mädchen

und junge Frauen

INTERNATIONALER   FRAUENTAG   2018 VERANSTALTERINNEN

Weitere Informationen unter:
frauenbeauftragte@wiesbaden.de
Tel.: 0611 312448
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Internationaler Frauentag 2018
8. März 2018 | Rathaus, Schloßplatz 6 | 65183 Wiesbaden

Feminismus
heute? 

Ja, bitte!

DONNERSTAG, 08. MÄRZ 2018

20.00 Uhr  Bürgersaal Westend im Georg-Buch-Haus,

Wellritzstr. 38 

KINOABEND „DIE GÖTTLICHE ORDNUNG“    
Humorvolles Drama über die
junge Hausfrau und Mutter
Nora (Marie Leuenberger), die
sich Anfang der 70er für die
Einführung des Frauenwahl-
rechts in der Schweiz einsetzt.
Es dauert ein wenig, bis die
Ideale der 68-Bewegung im
Schweizer Hinterland ankom-
men. 
Unterstützt von Frauen wie
der Wirtin Vroni und ihrer
Schwägerin Therese sagt Nora

den verkrusteten Dorfstrukturen den Kampf an. Für die Män-
ner des abgelegenen Alpendorfes sind Noras Forderungen
beinahe ein Sakrileg – die Frau will arbeiten und sogar wählen.
Auch die Schreinerei-Unternehmerin Charlotte Wipf kämpft
gegen die sogenannte „Verpolitisierung der Frau“.
Doch am 7. Februar 1971 treffen die Schweizer eine histori-
sche Entscheidung.
Schweiz 2017, 96 Min., deutsche Fassung

Regie: Petra Volpe, Mit: Marie Leuenberger, Max Simonischek, 

Sibylle Brunner, Rachel Braunschweig, Therese Affolter

Eintritt 3,- € bis 5,- €  (nach Selbsteinschätzung)

Einlass 19.15 Uhr, Filmstart 20.00 Uhr

Unterstützt durch die Medienakademie Wiesbaden AG


